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Katzen und Vögel

Unser Kater ging immer auf Vö
gel -  schimpfen usw. half nichts.
Ich habe ihm ein stark funkelndes 
Glitzerband gekauft, da die Schelle 
nicht wirkte. Dann band ich ihm ein 
Glöckchen vom Christbaum um -  
das scheppert ausreichend.
Abends geht er band- und glocken
los auf Mausejagd. Auch lasse ich 
ihn zur „Äsungszeit” der Vögel 
nicht hinaus. Diese Maßnahmen 
sind recht effektiv.

Mag. Barbara Grabner 
Naturschutzbund NÖ

Meiner bescheidenen Einschät
zung nach gibt der Vogelschwer
punkt ein sehr gelungenes Heft ab. 
Dieses wird in manchem Zeitge
nossen das Bewusstsein für die 
beschriebenen Notwendigkeiten 
schärfen.

Michael Howanietz, Wien

Anfrage zur Nist
kastenaufhängung

Herr Uttenthaler aus Oberöster
reich fragt an, wie die Wiedehopf
kästen in Kärnten angebracht wur
den. Er selbst lehnt Nägel ab und 
gestaltet eigene Kästen mit einem 
Querbalken, der den Kasten in ei
ner Astgabel verankert.

Antwort:
Wir nageln die Kästen an. Es ist 

meistens leider nicht möglich, die 
Kästen einfach durch einen Quer
balken zu befestigen. Bei Wirt
schaftsgebäuden ist dies ohnedies 
nicht möglich. Die Idee mit dem 
Querbalken an sich ist aber sehr 
gut und natürlich schonend für den 
Baum. Wenn solch eine Anbrin
gung möglich ist, ist es wunderbar.

Mag. Andreas Kleewein, Betreu
er des Wiedehopfprojektes des Na- 
TURSCHUTZBUNDes Kärnten

Vogelfütterung

ln Ihrem Heft 1-2011 vertritt Herr 
Klaus Zimmermann in seinem Arti
kel „Achtung beim Vogelfüttern“ die 
mittlerweile völlig widerlegte Mei
nung, dass von einer Weiterfütte
rung der Singvögel in der warmen 
Jahreszeit abzuraten sei. Der welt
weit zu den führenden Ornitholo
gen zählende Prof. Peter Berthold 
legt in seinem Buch „Vögel füttern
-  aber richtig“ ausführlich die ent
gegen gesetzte Vorgangsweise 
dar. Im Interesse der zahlreichen 
Vogelfreunde, die durch Ihren Arti
kel völlig verunsichert werden, er
suche ich um eine umfangreiche 
Richtigstellung im nächsten Heft.

Prof. Laurids Ortner, 1030 Wien

Antwort von Klaus Zimmermann:
Ich freue mich über Ihr Interesse 

an meinem Beitrag in NL/1-2011. 
Selbstverständlich ist auch mir das 
Buch von Peter Berthold und Ga
briele Mohr zum Thema Vogelfütte
rung, erschienen im Jahr 2006, ge
läufig. Ebenso scheinen mir die Ar
gumente der genannten Autoren 
plausibel, nämlich dass in einer 
„ausgeräumten“ Landschaft nur 
wenig Futter für Singvögel zu fin
den ist. Auf Großstädte trifft dies si
cher zu.

Andererseits traten in Mitteleuro
pa nach dem Erscheinen der ge
nannten Publikation mehrere große 
Epidemien bei Singvögeln auf, de
nen Tausende Tiere zum Opfer fie
len. Diese Krankheitsfälle wurden 
von Veterinären und Biologen in 
mehreren mitteleuropäischen Län
dern wissenschaftlich untersucht. 
Gerade diese aktuellen Studien 
werfen ein anderes Licht auf das 
sicher gut gemeinte Angebot von 
Nahrung und Wasser für die Sing
vögel speziell in der warmen Jah
reszeit. Dass Futterstellen und Vo
geltränken massive Brutstätten von

Keimen sind, wurde im Sommer 
2009 bei einem Vogelsterben aus
gelöst durch Trichomonas gallinae 
in mehreren deutschen Bundeslän
dern ebenso eindeutig nachgewie
sen, wie bei der Salmonellenepide
mie bei Erlenzeisigen und anderen 
Singvögeln im darauffolgenden 
Winter in ganz Mitteleuropa! Auch 
mir wurden im Jänner 2010 weit 
über hundert verendete Zeisige ge
meldet. Und die Krankheit wurde 
auch auf etliche Hauskatzen über
tragen, es waren viele erkrankte 
und auch einige verendete Katzen 
zu beklagen. Als ursächlich wurde 
ein Salmonellenstamm ermittelt, 
der auch für uns Menschen gefähr
lich werden kann.

Die oben geschilderten prakti
schen Erfahrungen sind für mich 
ausschlaggebend dafür, dass ich 
mich klar gegen eine Sommerfütte
rung von Singvögeln ausspreche. 
Derart sehe ich meinen Artikel als 
Produkt aktueller Forschungser
gebnisse, als eine nüchterne Ent
scheidungshilfe, basierend auf dem 
aktuellen Stand der Wissenschaft. 
Weitere Fragen dazu jederzeit ger
ne an mich!

Mag. Dr. Klaus Zimmermann 
Kommunikation und Fachberatung 
inatura Erlebnis Naturschau GmbH 
6850 Dornbirn T +043(0)5572/232 
35-4760
klaus.zimmermann@inatura. at
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